
ABSCHIRMUNG – HERAUSFORDERUNG - RFID 14 MHZ 

FUNKTIONSWEISE

RFID-Systeme arbeiten je nach Anwendung in unterschiedlichen Frequenzbereichen, unter an-
derem bei 125–134 kHz (LF), 13,56 MHz (HF), 860–960 MHz (UHF) sowie 2,45 GHz (Mikrowel-
len-RFID). Die physikalischen Eigenschaften und damit auch die Anforderungen an eine Abschir-
mung unterscheiden sich je nach Frequenzbereich erheblich.

Im vorliegenden Zusammenhang wird ausschliesslich die Abschirmung von HF-RFID-Systemen 
bei 13,56 MHz betrachtet. Bei diesen Systemen erzeugt das Lesegerät ein magnetisches Wech-
selfeld, das passive RFID-Transponder mit Energie versorgt. 

Die Wellenlänge bei 13,56 MHz beträgt rund 22 m. Die Grenze zwischen Nah- und Fernfeld liegt 
näherungsweise bei λ/2π ≈ 3,5 m. Da die üblichen Lese- und Wandabstände deutlich darunter-
liegen, ist für die Abschirmung die magnetische Nahfeldwirkung massgebend.

ANFORDERUNGEN AN DIE ABSCHIRMUNG

Ziel einer RFID-Abschirmung ist die räumliche Begrenzung der Lesezone, damit Transponder 
hinter einer Wand oder in benachbarten Bereichen nicht unbeabsichtigt aktiviert und ausgelesen 
werden.

Hierzu ist eine  grossflächige, elektrisch zusammenhängende und stark niederohmige 
leitfähige Fläche erforderlich. In dieser werden Wirbelströme induziert, welche ein magneti-
sches Gegenfeld erzeugen und dadurch die Feldstärke auf der Rückseite reduzieren.

Die bei EMV-Abschirmungen üblichen  Fernfeld-Schirmdämpfungswerte dürfen nicht direkt 
auf die magnetische Nahfeldwirkung bei 13,56 MHz übertragen werden.

Leitfähige Abschirmflächen sind in den Schutz- und Funktionspotentialausgleich einzubin-
den. Die Anbindung muss aus EMV-Sicht kurz, breitflächig und hochfrequenztauglich ausgeführt 
werden, damit Gleich- und Gegentaktströme niederimpedant abgeleitet und unerwünschte Po-
tentialunterschiede vermieden werden.

MÖGLICHE ABSCHIRMSYSTEME

Für grossflächige Wandabschirmungen kommen leitfähige Folien- und Gewebeprodukte infra-
ge. Entscheidend für die Wirksamkeit sind nicht allein Material oder Materialdicke, sondern vor al-
lem die elektrische Kontinuität der gesamten Abschirmfläche.

Bei bahnenförmig verlegten Folien bilden die Übergänge zwischen den einzelnen Bahnen den kri-
tischsten Bereich. Leitfähige Kleber sind zwar verfügbar, ihre elektrischen Eigenschaften sowie ihr 
Langzeitverhalten sind jedoch nur unzureichend dokumentiert. Breite Überlappungen oder eine 
zweilagige, versetzte Verlegung können die elektrische Kopplung verbessern.

Abschirmfarben sind für das magnetische Nahfeld bei 13,56 MHz nicht geeignet.

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten
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Unter den untersuchten Systemen hebt sich Cuprotect hervor. Das diffusionsoffene Kupferge-
webe verfügt über eine patentierte Verbindungstechnik der einzelnen Bahnen. Dadurch entsteht 
eine dauerhaft definierte, grossflächig elektrisch zusammenhängende und niederohmige Ab-
schirmfläche. Gleichzeitig bleibt der Wandaufbau diffusionsoffen.

Wir sind auf die Planung und fachgerechte Ausführung hocheffizienter Abschirmsysteme speziali-
siert – von Abschirmfarben, Abschirmtapeten und Abschirmstoffen bis hin zu Abschirmgeweben 
aus Edelstahl oder Kupfer, beispielsweise dem Cuprotect-System.

FEHLENDE TECHNISCHE GRUNDLAGEN

Für die Planung einer RFID-Abschirmung bei 13,56 MHz fehlen meist technische Grundlagen:

• belastbare Messwerte zur tatsächlichen Nahfeldwirkung bei 13,56 MHz,

• Herstellerangaben zur erforderlichen Feldreduktion und erreichbaren Abschirmwirkung,

• Angaben zu Überlappungsbreiten, Übergangswiderständen und elektrischer Verbindung 
der Bahnen,

• Angaben zur Langzeitstabilität leitfähiger Kleber und Kontaktstellen,

• Planungsgrundlagen für Antennengeometrie, Wandabstand und erforderliche Abschirmflä-
che,

• bauphysikalische Angaben zur Diffusionsoffenheit und zum Feuchteverhalten vieler Ab-
schirmsysteme,

• öffentlich zugängliche und technisch ausreichend dokumentierte Praxisanwendungen.

SCHLUSSFOLGERUNG

Die eigentliche Herausforderung besteht nicht in der Auswahl eines bestimmten Abschirmmateri-
als,  sondern in der Herstellung einer  grossflächigen, elektrisch zusammenhängenden, 
dauerhaft niederohmigen und bauphysikalisch geeigneten Abschirmfläche.

Da belastbare Herstellerangaben zur magnetischen Nahfeldwirkung bei 13,56 MHz weitgehend 
fehlen, muss die technische Auslegung aus elektromagnetischen Grundlagen, den verfügbaren 
Herstellerinformationen und einer projektbezogenen Überprüfung abgeleitet werden.

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten

URS RASCHLE ELEKTROSMOG-ANALYSEN • BIO-ELEKTROTECHNIK® • ELEKTROBIOLOGIE • EMV-TECH • LEBENS-ENERGETIK S. 2/2

CH-9113 Degersheim  |  Hörenstrasse 1  |  Tel: +41 (0)71 370 02 90  |  Mail: mail@urs-raschle.ch  |  Web: urs.raschle.ch 

mailto:mail@urs-raschle.ch
https://urs.raschle.ch/

	Funktionsweise
	Anforderungen an die Abschirmung
	Mögliche Abschirmsysteme
	Fehlende technische Grundlagen
	Schlussfolgerung

